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(54)  Entlüftungsvorrichtung  in  einer  zu  einer  Saugrohranordnung  einer  Brennkraftmaschine 
hinführenden  Entlüftungsleitung 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  eine  Entlüftungsvorrich- 
tung  in  einer  zu  einer  Saugrohranordnung  (6)  einer 
Brennkraftmaschine  hinführenden  Entlüftungsleitung 
(7)  mit  einer  als  Durchflußbegrenzer  wirkenden  Drossel 
(12),  wobei  die  Saugrohranordnung  (6)  aus  einem 
Kunststoffbauteil  mit  einem  eintrittsseitigen  Anschluß- 
stutzen  für  die  Entlüftungsleitung  und  einem  Austritt 
besteht,  ferner  mit  einer  in  einer  Durchgangsbohrung 
des  Kunststoffbauteiles  fest  eingesetzten  Metallhülse 
(11)  mit  einer  Befestigungsschraube  (15),  die  das 
Kunststoffteil  über  die  Metallhülse  (11)  mit  dem  Zylin- 
derkopf  (18)  der  Brennkraftmaschine  fest  verspannt, 
wobei  die  Drossel  (12)  als  Teil  der  Entlüftungsleitung  im 
Bereich  der  wärmeleitenden  Metallhülse  (1  1)  angeord- 
net  ist. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Entlüftungsvorrichtung  in 
einer  zu  einer  Saugrohranordnung  einer  Brennkraft- 
maschine  hinführenden  Entlüftungsleitung  mit  einer  als 
Durchflußbegrenzer  wirkenden  Drossel,  wobei  die 
Saugrohranordnung  aus  einem  Kunststoffbauteil  mit 
einem  eintrittsseitigen  Anschlußstutzen  für  die  Entlüf- 
tungsleitung  und  einem  Austritt  besteht,  ferner  mit  einer 
in  einer  Durchgangsbohrung  des  Kunststoffbauteiles 
fest  eingesetzten  Metallhülse  mit  einer  Befestigungs- 
schraube,  die  das  Kunststoffteil  über  die  Metallhülse  mit 
dem  Zylinderkopf  der  Brennkraftmaschine  fest  ver- 
spannt. 

Derartige  Entlüftungsvorrichtungen  mit  einer  als 
Durchflußbegrenzer  wirkenden  Drossel  sind  bereits  in 
Serienfahrzeugen  der  C-  und  E-Klasse  der  Anmelderin 
bekannt. 
In  diesen  Fahrzeugen  ist  die  vom  Kurbelgehäuse  der 
mehrzylindrigen  Brennkraftmaschine  ausgehende  Ent- 
lüftungsleitung  an  einer  als  Kunststoffbauteil  ausgebil- 
deten  Saugrohranordnung  angeflanscht.  In  dem 
außenliegenden  bzw.  freiliegenden  Teil  der  Entlüftungs- 
leitung  befindet  sich  zwischen  Kurbelgehäuse  und 
Saugrohranordnung  die  Drossel  als  durchflußbestim- 
mendes  Zwischenstück. 

Bei  Ausführungen  dieser  Art  traten  bei  niedrigen 
Außentemperaturen  Funktionsstörungen  auf,  die  eine 
einwandfreie  Kurbelgehäuseentlüftung  nicht  mehr 
sicherstellten. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrunde,  an 
einer  Entlüftungsvorrichtung  der  gattungsgemäßen  Art 
einfache  Maßnahmen  vorzusehen,  durch  die  auch  bei 
extrem  niedrigen  Außentemperaturen  Funktionsbeein- 
trächtigungen  oder  gar  Ausfälle  der  Kurbelgehäuseent- 
lüftung  vermieden  werden. 

Zur  Lösung  der  Aufgabe  dienen  die  im  kennzeich- 
nenden  Teil  des  Patentanspruchs  1  angegebenen 
Merkmale. 

In  den  Unteransprüchen  sind  noch  förderliche  Wei- 
terbildungen  der  Erfindung  angegeben. 

Durch  die  Schaffung  einer  thermisch  leitenden  Ver- 
bindung  mit  motorbetriebswarmen  Bauteilen,  nämlich 
über  eine  mit  dem  Zylinderkopf  in  Kontakt  stehende 
Metallhülse  zur  Wärmeeinleitung  in  die  Drossel,  wird 
auf  einfachste  Weise  ein  Einfrieren  der  als  Durchflußbe- 
grenzer  wirkenden  Drossel  verhindert.  Zusätzliche  Bau- 
teile  sind  somit  nicht  erforderlich,  vielmehr  wird  eine  an 
sich  bekannte  und  seither  lediglich  als  Abstandshalter 
wirkende  Metallhülse  als  Wärmeleiter  genutzt,  um  den 
drosselnden  Abschnitt  der  Entlüftungsleitung  gegen 
tiefe  Außentemperaturen  unempfindlich  zu  machen. 

Eine  vorteilhafte  Ausgestaltung  der  Erfindung 
ergibt  sich  dadurch,  daß  die  Drossel  als  Leitungszwi- 
schenstück  in  die  Metallhülse  integriert  ist.  Somit  wird 
bei  tiefen  Außentemperaturen  und  kaltem  Motor  ein 
schneller  Temperaturanstieg  bzw.  eine  rasche  Aufhei- 
zung  im  Motorbetrieb  ermöglicht. 

Der  Gegenstand  der  Erfindung  ist  in  der  Zeichnung 
dargestellt  und  wird  anhand  eines  Ausführungsbeispie- 
les  im  folgenden  näher  erläutert.  Es  zeigen 

5  Fig.  1  eine  in  einer  Saugrohranordnung  unterge- 
brachte  Entlüftungsvorrichtung  einer  mit  frei- 
liegenden  Entlüftungsleitungen  versehenen 
vierzylindrigen  Brennkraftmaschine  und 

10  Fig.  2  die  Anordnung  einer  Drossel  in  einer  mit 
dem  Zylinderkopf  in  Kontakt  stehenden 
Metallhülse  in  vergrößerter  Darstellung. 

Eine  vierzylindrige  Brennkraftmaschine  1  mit  vier  in 
15  Reihe  angeordneten  Saugrohren  2,3,4,5  weist  eine  zu 

der  Saugrohranordnung  6  hinführende  und  zur  Kurbel- 
gehäuseentlüftung  dienende  Entlüftungsleitung  7  auf, 
die  zwischen  den  benachbarten  und  innenliegenden 
Saugrohren  3,4  an  der  als  Kunststoffbauteil  ausgebilde- 

20  ten  Saugrohranordnung  6  befestigt  ist,  und  zwar  an 
einem  an  dem  Kunststoffbauteil  angeformten  eintritts- 
seitigen  Anschlußstutzen  8. 

Das  Kunststoffbauteil  enthält  eine  stufig  ausgebil- 
dete  langgestreckte  Durchgangsbohrung  9,  die  in  ihrer 

25  unteren  Hälfte  von  der  Entlüftungsleitung  7  durchkreuzt 
wird.  Der  eintrittsseitige  Anschlußstutzen  8  der  Entlüf- 
tungsleitung  7,  der  radial  in  die  Durchgangsbohrung  9 
einmündet,  und  ein  durch  eine  Radialbohrung  10  gebil- 
deter  Austritt  liegen  höhenversetzt  zueinander,  wobei 

30  der  Anschlußstutzen  8  gegenüber  der  austrittsseitigen 
Radialbohrung  10  höher  angeordnet  ist. 

In  der  Durchgangsbohrung  9  steckt  eine  als 
Abstandshalter  wirkende  Metallhülse  1  1  ,  die  sich  über 
die  gesamte  Länge  der  Durchgangsbohrung  9 

35  erstreckt.  Diese  Metallhülse  11  weist  in  Höhe  des 
Anschlußstutzens  8  eine  Drossel  12  auf,  die  am  geodä- 
tisch  höchsten  Punkt  der  Kurbelgehäuseentlüftung  liegt 
und  als  Radialbohrung  in  Verlängerung  zum  Anschluß- 
stutzen  8  verläuft  und  eine  Verbindung  von  dem 

40  Anschlußstutzen  8  zu  einem  Ringzwischenraum  13  her- 
stellt,  der  von  der  Innenwandung  14  der  Metallhülse  1  1 
und  einer  in  der  Metallhülse  11  steckenden  Befesti- 
gungsschraube  15  gebildet  ist.  Der  Ringzwischenraum 
13  beginnt  kurz  oberhalb  der  Drossel  12  an  einer  Stelle 

45  1  3a  und  endet  am  unteren  Ende  der  Metallhülse  1  1  . 
Zwischen  dem  Ringzwischenraum  13  und  der  aus- 

trittsseitigen  Radialbohrung  10  verläuft  eine  durchmes- 
sermäßig  große  Radialbohrung  16  in  der  Metallhülse 
1  1  ,  die  in  ein  Sammelrohr  1  7  mündet,  welches  sich  über 

so  sämtliche  Saugrohre  2  bis  5  erstreckt  (nicht  dargestellt). 
Die  aus  Kunststoff  bestehende  Saugrohranordnung 

6  ist  durch  die  Befestigungsschraube  15  mit  dem  Zylin- 
derkopf  1  8  der  Brennkraftmaschine  fest  verspannt. 

1.  Entlüftungsvorrichtung  in  einer  zu  einer  Saugrohr- 
anordnung  einer  Brennkraftmaschine  hinführenden 
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Entlüftungsleitung  mit  einer  als  Durchflußbegrenzer 
wirkenden  Drossel,  wobei  die  Saugrohranordnung 
aus  einem  Kunststoffbauteil  mit  einem  eintrittsseiti- 
gen  Anschlußstutzen  für  die  Entlüftungsleitung  und 
einem  Austritt  besteht,  ferner  mit  einer  in  einer  5 
Durchgangsbohrung  des  Kunststoffbauteiles  fest 
eingesetzten  Metallhülse  mit  einer  Befestigungs- 
schraube,  die  das  Kunststoffteil  über  die  Metall- 
hülse  mit  dem  Zylinderkopf  der 
Brennkraftmaschine  fest  verspannt,  w 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Drossel  (12)  als  Teil  der  Entlüftungsleitung 
(7)  im  Bereich  der  wärmeleitenden  Metallhülse  (1  1) 
angeordnet  ist. 

15 
2.  Entlüftungsvorrichtung  nach  Anspruch  1  , 

dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Entlüftungsleitung  (7)  die  Durchgangsboh- 
rung  (9)  und  die  Metallhülse  (11)  durchkreuzt, 
wobei  die  Drossel  (12)  in  die  Metallhülse  (1  1)  inte-  20 
giert  ist. 

3.  Entlüftungsvorrichtung  nach  den  Ansprüchen  1 
oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  25 
daß  die  in  der  Metallhülse  (1  1)  in  Verlängerung  zum 
eintrittsseitigen  Anschlußstutzen  (8)  verlaufende 
Drossel  (12)  in  einen  aus  der  Metallhülse  (1  1)  und 
der  Befestigungsschraube  (1  5)  gebildeten  Ringzwi- 
schenraum  (13)  mündet,  und  daß  eine  austrittssei-  30 
tige  Radialbohrung  (10)  in  der  Saugrohranordnung 
(6)  über  eine  durchmessermäßig  größere  Radial- 
bohrung  (16)  in  der  Metallhülse  (1  1)  mit  dem  Ring- 
zwischenraum  (1  3)  verbunden  ist. 

35 
4.  Entlüftungsvorrichtung  nach  Anspruch  1,  für  eine 

vier-  oder  mehrzylindrige  Brennkraftmaschine  mit 
einer  der  Zylinderzahl  entsprechenden  Anzahl  von 
Saugrohren, 
dadurch  gekennzeichnet,  40 
daß  der  eintrittsseitige  Anschlußstutzen  (8)  sowie 
die  Drossel  (12)  zwischen  zwei  benachbart  und 
mittig  liegenden  Saugrohren  (3,4)  angeordnet  ist, 
wobei  die  Drossel  (12)  am  geodätisch  höchsten 
Punkt  der  Kurbelgehäuseentlüftung  liegt.  45 
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